
Plastikabfälle sollen nicht länger

verbrannt werden – schon

nächstes Jahr soll ein landesweites

Sammelsystem kommen

Die Schweiz sieht sich gern als Musterschülerin punkto 
Recycling. Nun soll wie bei Glas, PET und Alu auch für 
gemischte Kunststoffverpackungen ein neues 
Sammelsystem etabliert werden. Industrie und 

Detailhändler stehen hinter der Lösung.
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Verpackungen aus Kunststoff sollen künftig in der

ganzen Schweiz separat gesammelt werden.

NZZ

800 000 Tonnen. So viel Kunststoffabfall fällt jedes Jahr in

der Schweiz an. Doch wiederverwertet wird davon nur ein
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winziger Teil. Fast 90 Prozent wird in den

Kehrichtverbrennungsanlagen (KVA) und Zementwerken

verbrannt. Die Schweiz, sonst als Weltmeisterin im

Recycling bekannt, gibt damit bei der Wiederverwertung

von Kunststoffen im Vergleich zum angrenzenden

Ausland ein blamables Bild ab – erst recht angesichts der

Dringlichkeit, den CO -Ausstoss zu begrenzen.

Doch nun kommt Bewegung in Politik und Wirtschaft.

Am Dienstag berät der Ständerat einen Vorstoss von

Marcel Dobler. Der St. Galler FDP-Nationalrat fordert vom

Bundesrat, die gesetzlichen Grundlagen für eine

schweizweite Sammlung von Kunststoffabfällen

festzulegen. Landesregierung und Nationalrat haben sich

bereits im vergangenen Jahr hinter das Anliegen gestellt.
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Parlament gibt Gas
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Es dürfte bloss noch Formsache sein, dass auch die kleine

Kammer das Geschäft durchwinkt.

Für die Verwertungsbranche wäre dieses Signal

hochwillkommen. Unter dem Dach von Swiss Recycling

treibt eine Allianz aus Vertretern von Industrie,

Detailhändlern und öffentlicher Hand mit Hochdruck die

Einführung eines schweizweiten Sammelsystems für

Kunststoffabfälle voran. Die Arbeiten unter dem Titel

«Drehscheibe Kreislaufwirtschaft» sind weit

fortgeschritten: «Wir könnten schon im nächsten Herbst

starten», sagt Patrik Geisselhardt, der Geschäftsführer

von Swiss Recycling. Um allen Anspruchsgruppen gerecht

zu werden, sei aber eine Lancierung des neuen

Sammelsystems im Jahr 2022 realistisch.

Die Pläne von Swiss Recycling sehen vor, dass bald
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landesweit auf den Sammelplätzen und Recycling-Höfen

der Gemeinden Rückgabebehälter zur separaten

Sammlung von Plastikverpackungen aufgestellt werden,

neben den üblichen Containern für PET, Glas und Alu.

Darin sollen künftig Kunststoffverpackungen, die in

einem Haushalt anfallen, entsorgt werden können, Folien

ebenso wie Fruchtschalen, Joghurtbecher oder

Shampooflaschen. Gegen 70 Millionen Franken kostet die

separate Sammlung von Kunststoffverpackungen im Jahr.

Trotzdem soll die Rückgabe der Plastikabfälle für die

Konsumenten gratis sein.

Finanziert wird das Sammelsystem, indem die

Inverkehrbringer – ähnlich wie bei den PET-

Getränkeflaschen – einen vorgezogenen Beitrag pro

Verpackung entrichten. Diesen bezahlen die

Konsumenten dann in Form eines höheren
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Produktepreises. Für kreislauffähige Verpackungen soll

der Beitrag dabei günstiger sein als für nicht

rezyklierbare. «Die Unternehmen erhalten damit einen

Anreiz, wiederverwertbare Verpackungen zu verwenden»,

sagt Geisselhardt.

100 000 Tonnen Plastikabfälle will Swiss Recycling mit

dem System inskünftig separat einsammeln. Die

Erwartung der Konsumenten, dass dieses Sammelgut

dann ausnahmslos rezykliert wird, ist jedoch falsch. Weil

ein beträchtlicher Teil der Verpackungen aus

Verbundstoffen besteht, die verschiedene Plastik-Arten

enthalten, kann nur die Hälfte der Kunststoffe rezykliert

werden. Der Rest wird verbrannt.

Trotzdem erwartet Swiss Recycling einen Umweltnutzen

aus dem Recycling der gemischten Plastikabfälle:
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Mindestens 200 000 Tonnen CO  sollen im Jahr

eingespart werden, weil weniger Abfall verbrannt wird.

Zum Vergleich: Insgesamt stösst die Schweiz 45 Millionen

Tonnen CO  pro Jahr aus.

Der ökologische Nutzen dürfte nach und nach wachsen.

Denn die Konsumgüterindustrie hat ihre Anstrengungen

verstärkt, die Verpackungen an eine Kreislaufwirtschaft

anzupassen. So haben sich Unternehmen wie Nestlé oder

Danone verpflichtet, bis 2025 nur noch rezyklierbare

Verpackungen einzusetzen.

Ein nationales System würde den heutigen Flickenteppich

regionaler Initiativen zur separaten Sammlung von

Kunststoffabfällen ablösen. In der Ostschweiz etwa gibt es

2

2

Flickenteppich regionaler Sammelprojekte
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seit 2015 den sogenannten Kuh-Bag, der mittlerweile in

über 130 Gemeinden erhältlich ist. Obwohl er

kostenpflichtig ist, erfreut er sich in der Bevölkerung

wachsender Beliebtheit. Auch die Stadt Zürich testete

letztes Jahr in zwei Stadtteilen eine Separatsammlung für

Plastikmüll. Im Dezember beendeten die

Entsorgungsbehörden das Pilotprojekt, nachdem sie kaum

mehr damit nachgekommen waren, die unerwartet

grossen Abfallmengen rechtzeitig an den Sammelstellen

abzuholen.

Für Geisselhardt von Swiss Recycling zeigen diese

Erfahrungen, dass es nicht reicht, wenn einzelne

Gemeinden und Regionen einen eigenen Sammelsack

lancieren. «Wir brauchen eine landesweite, einheitliche

Lösung. Nur dann sind die eingesammelten Mengen gross

genug, damit die einheimische Verwertungsindustrie
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einen Anreiz erhält, um in neue Anlagen für die

Sortierung und Wiederverwertung zu investieren.»

Heute müssen die eingesammelten

Kunststoffverpackungen wegen der noch kleinen

Volumen zur Sortierung ins angrenzende Ausland

gebracht werden. Danach werden sie in die Schweiz

reimportiert, wo sie in den Verwertungsanlagen zu

Granulat für die Herstellung von Rohren, Bänken und

Plastikboxen verarbeitet werden. Wird das nationale

Sammelsystem installiert, dürfte der ökologisch

unsinnige Umweg über das Ausland bald wegfallen, weil

auch in der Schweiz Anlagen rentabel betrieben werden

können.

Rolle von Migros und Coop noch offen
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Noch unklar ist derweil die Rolle des Detailhandels beim

Einsammeln der gemischten Kunststoffe. Auf Anfrage

erklärt die IG Detailhandel, welche die Interessen der

beiden Grossverteiler vertritt, man unterstütze die

Lancierung eines Sammelsystems für gemischte

Plastikabfälle. Es gebe jedoch noch einige offene Fragen.

Laut Umweltexperten wären die Filialen der

Grossverteiler am besten geeignet als Sammelpunkte für

die Kunststoffverpackungen. Migros und Coop nehmen

denn auch seit einigen Jahren neben PET-Flaschen auch

gebrauchte Shampooverpackungen und andere

Plastikflaschen zurück. Die Unternehmen sträubten sich

bisher aber dagegen, in den Filialen gemischte

Plastikabfälle zurückzunehmen.

Die Migros kündigte stattdessen im vergangenen Sommer
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die Einführung eines kostenpflichtigen Sammelsacks für

Plastikabfälle in der Region Luzern an, ein Konzept, das

dann schweizweit aufgezogen werden sollte. Doch schon

der Start des Pilotprojekts in der Innerschweiz scheiterte

am Veto der lokalen Zweckverbände der Abfallwirtschaft.

Auf Anfrage hält die Migros an einer Realisierung eines

eigenen Recycling-Projekts fest, auch wenn sie weiterhin

keinen Starttermin nennen kann. Doch erklärt die

Grossverteilerin auch, sie sei offen gegenüber einer

allfälligen Zusammenarbeit, sollten nationale Initiativen

zum Sammeln von Kunststoff ins Leben gerufen werden.
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